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Wochengedicht

Der Fast-Viertausender
Von Ulrich Weber

Saas Grund hat Grund für ein Gezeter:

Dem Fletschhorn fehlen heut' zwei Meter,
damit dort droben der Tourist
die Wurst doch auf viertausend frisst.

Die Saaser wollen den zu kleinen
und minderwert'gen Berg mit Steinen
auffüllen nun, auf dass das Horn
bezüglich Höhe wieder vorn.

Mein Vorschlag wäre doch viel besser:

Man stelle alle Nukem-Fässer

auf diesen Berg. Für alle Zeit
wär' er der höchste weit und breit.

Und Künstler kämen, ihn zu malen.

Die Bergwelt tät' in Schönheit strahlen.

Nur würde dann - woran könnt's liegen? -

das Fletschhorn gar nicht mehr bestiegen.

46

i gaajgjgi Nr. 7. 1988


	Wochengedicht von Ulrich Weber : der Fast-Viertausender

